
Das Ministerium für Umwelt,
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

für das Referat VII A 2 „Rad- und Fußverkehr, Verkehrssicherheit“

unbefristet

eine Referatsleiterin / einen Referatsleiter (w/m/d)
(Besoldungsgruppe B 2 LBesO B NRW bzw. vergleichbares außertarifliches Entgelt)

Die Ausschreibung richtet sich an Bewerberinnen und Bewerber innerhalb und außer-
halb des öffentlichen Dienstes.

Die Bewerberinnen und Bewerber müssen sich an den in § 29 LVO festgelegten An-
forderungen messen lassen.

Beamtinnen und Beamte müssen mindestens der Besoldungsgruppe A 15 angehören,
vergleichbare Tarifbeschäftigte des öffentlichen Dienstes müssen mindestens der Ent-
geltgruppe 15 angehören oder ein außertarifliches Entgelt oberhalb dieser Entgelt-
gruppe erhalten. Das mit der Funktion verbundene Amt einer Ministerialrätin bzw. ei-
nes Ministerialrats (Besoldungsgruppe A 16/B 2) wird bei Vorliegen der laufbahnrecht-
lichen Voraussetzungen zunächst im Beamtenverhältnis auf Probe übertragen (§ 21
LBG). Vergleichbaren Regierungsbeschäftigten wird der Differenzbetrag ihres bisheri-
gen tariflichen oder außertariflichen Entgelts zur Besoldungsgruppe A 16/B 2 für die
Dauer der Wahrnehmung der leitenden Funktion auf Probe als Zulage gewährt. Bei
Bewerberinnen und Bewerbern außerhalb des öffentlichen Dienstes erfolgt die Ein-
gruppierung bzw. die Gewährung des außertariflichen Entgelts unter Berücksichtigung
der Dauer vergleichbarer Tätigkeiten des höheren Dienstes entsprechend der Rege-
lung für die Tarifbeschäftigten des öffentlichen Dienstes.

Das Referat VII A 2 ist zuständig für:

 Grundsatzfragen und Strategische Entwicklung des Rad- und Fußverkehrs
 Präventive Verkehrssicherheitsarbeit, u. a. Erstellen und Umsetzung des Ver-

kehrssicherheitsprogramms und Zusammenarbeit mit der Landesverkehrswacht
 Förderung von Verkehrssicherheitsmaßnahmen in Kreisen, Städten und Gemein-

den
 Mitwirkung in Gremien des Deutschen Verkehrssicherheitsrats



Ihr fachliches Kompetenzprofil:
 Abgeschlossenes wissenschaftliches Studium (univ. Diplom, Master, Magister) an

einer Universität bzw. wissenschaftlichen Hochschule in den Fachrichtungen Bau-
ingenieurwesen, Verkehrsingenieurwesen, Wirtschaftsingenieurwesen, Raumpla-
nung, Stadtplanung, Geographie oder vergleichbarer Fachrichtungen. Entspre-
chendes gilt für einen akkreditierten Masterabschluss an einer Fachhochschule
(bitte Akkreditierungsnachweis beifügen).

 langjährige einschlägige berufliche Erfahrung im Themenbereich Mobilität
 mehrjährige Tätigkeit in einer Kommunalverwaltung oder mehrjährige Erfahrung in

der direkten Zusammenarbeit mit Kommunen

Von Vorteil sind:
 mehrjährige Leitungserfahrung
 Erfahrungen im Projektmanagement
 Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit Kommunen, Wissenschaft, Wirtschaft so-

wie Zivilgesellschaft
 Erfahrung in der Bewirtschaftung öffentlicher Mittel
 Erfahrung in der Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an Planungs- und/oder

Entscheidungsprozessen
 Befähigung für die Ämtergruppe des zweiten Einstiegsamts der Laufbahngruppe

2 des bautechnischen Verwaltungsdienstes (früher höherer bautechnischer Ver-
waltungsdienst)

Ihr persönliches Kompetenzprofil:
Die Wahrnehmung der mit der Referatsleitung verbundenen Aufgaben stellt hohe
Anforderungen an die Persönlichkeit, das Leistungsvermögen und das Engagement
der Bewerberinnen und Bewerber. Es werden insbesondere gefordert:
 Engagierte und selbständig handelnde Persönlichkeit mit einem hohen Maß an

persönlicher Integrität und Verantwortungsbereitschaft
 Hohe Sozialkompetenz, insbesondere ausgeprägte Führungskompetenz
 Kreativität und Begeisterung, um insbesondere dem Radverkehr in NRW neue Im-

pulse zu verleihen
 Fähigkeit, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in wertschätzender Weise zu motivie-

ren, ihre Stärken zu fördern und ihre fachliche wie persönliche Kompetenz zu ent-
wickeln

 Fähigkeit, unter Berücksichtigung der Gesamtinteressen des Ministeriums, kon-
zeptionell und strategisch zu denken, zu planen und zu handeln, um die Ziele des
Referats zu erreichen

 Ausgeprägte Fähigkeit zur konstruktiven, teamorientierten Zusammenarbeit



 Sicherheit in der sachorientierten Entscheidungsfindung und verantwortungsbe-
wusste Durchsetzungsfähigkeit

 Fähigkeit, auch in schwierigen Situationen kommunikativ und verhandlungssicher
Lösungen zu entwickeln

 Politisches Verständnis und Übung in der Zusammenarbeit mit politischen Gre-
mien sowie an der Schnittstelle zwischen Exekutive und Legislative

 Sicherer Umgang mit digitalen Kommunikationsmedien und Bereitschaft diese bei
der täglichen Arbeit einzusetzen

 Wir bieten Ihnen:
 eine neue berufliche Herausforderung mit verantwortungsvollen und vielseitigen

Aufgaben
 eine flexible Arbeitszeitregelung und Langzeitarbeitskonten
 Vereinbarkeit von Familie und Beruf
 die Möglichkeit zur Teilzeitbeschäftigung und zur mobilen Arbeit im Homeoffice
 eine Zusatzversorgung im öffentlichen Dienst (VBL) für Tarifbeschäftigte
 ein breites Angebot im Rahmen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements und

einen Fitnessraum im Haus
 ein attraktives Fortbildungsangebot
 einen fahrradfreundlichen Arbeitgeber

Auswahlverfahren:
Die eingehenden Bewerbungen werden einer Vorauswahl unterzogen.

In das Auswahlverfahren werden Elemente des "Assessment-Center-Verfahrens" in-
tegriert. Dies bedeutet, dass Bewerberinnen / Bewerber bei einer persönlichen Vor-
stellung im Rahmen von Arbeitsprobe, Rollenspiel und Interview in Situationen hinein-
gestellt werden, die im Hinblick auf die zukünftigen Aufgaben charakteristisch sind. Die
Bewerberinnen/Bewerber sollen dabei zeigen, wie professionell sie in künftigen Be-
rufssituationen handeln.

Weitere Informationen:
Das Land Nordrhein-Westfalen fördert die berufliche Entwicklung von Frauen. Bewer-
bungen von Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht. In den Bereichen, in denen
Frauen noch unterrepräsentiert sind, werden sie bei gleicher Eignung, Befähigung und
fachlicher Leistung nach Maßgabe des Landesgleichstellungsgesetzes bevorzugt be-
rücksichtigt, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwie-
gen.



Das Land Nordrhein-Westfalen sieht sich der Gleichstellung von schwerbehinderten
und nicht schwerbehinderten Beschäftigten in besonderer Weise verpflichtet und be-
grüßt deshalb ausdrücklich Bewerbungen von Menschen mit Behinderung. Bei glei-
cher Eignung werden Bewerbungen schwerbehinderter Menschen und diesen gleich-
gestellten behinderten Menschen, vorbehaltlich gesetzlicher Regelungen, bevorzugt
berücksichtigt.

Die Ausschreibung wendet sich ausdrücklich auch an Men-
schen mit Einwanderungsgeschichte.

Ihre Bewerbung mit aussagefähigen und vollständigen Unterlagen (bei Masterab-
schluss Diploma Supplement und möglichst auch Transcript of Records; bei Beamtin-
nen/Beamten letzte dienstliche Beurteilung) senden Sie uns bitte bis zum 28.05.2024
(Eingang bei meiner Dienststelle) per E-Mail oder schriftlich.

Bewerbungen per E-Mail richten Sie bitte an

bewerbung@munv.nrw.de

Bitte geben Sie in der Betreffzeile Ihrer Mail „Az.: 37/24“ an und versenden Ihre ge-
samten Bewerbungsunterlagen einschließlich des Bewerbungsanschreibens in einer
PDF-Datei. Die PDF-Datei darf eine Größe von max. 20 MB haben. Bitte beachten Sie,
dass die Mailkommunikation unverschlüsselt, das heißt über nicht gesichertem Weg,
erfolgt.

Ihre schriftliche Bewerbung ohne Bewerbungsmappe senden Sie bitte auf dem Post-
weg an das Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr NRW, - Referat I-1 Az.:
37/24 -, Emilie-Preyer-Platz 1, 40479 Düsseldorf. Bitte achten Sie darauf, keine Origi-
naldokumente einzureichen.

Ihre personenbezogenen Daten werden vertraulich und gemäß der geltenden Daten-
schutzvorschriften behandelt. Sie werden ausschließlich zur Durchführung des Stel-
lenbesetzungsverfahrens verwendet. Es haben nur berechtigte Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter Zugang zu Ihren Daten. Ihre personenbezogenen Daten werden bis zum
vollständigen Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens gespeichert. Danach wer-
den Ihre Daten gelöscht. Rückfragen im Zusammenhang mit dem Datenschutz beant-
wortet Ihnen der Datenschutzbeauftragte des Ministeriums, Herr Grabowski (Tel.:
0211/4566-584; E-Mail: Datenschutz@munv.nrw.de).



Für Rückfragen im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren steht Ihnen Herr
Schriever (Tel.: 0211/4566-758), für Auskünfte zum Aufgabenzuschnitt der Stelle steht
Ihnen Herr Walther (Tel.: 0211/4566-636) zur Verfügung.


